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Weir Friedtkich Auguſtus
Neẽ von Gottes Gnaden, Konig in
Pohlen, Groß-Herzog in Litthauen, Reuſſen,
Preuſſen, Mazovien, Samogitien, Kyovien, Volhinien,
Podolien, Podlachien, Liefland, Smolenſeien, Severien,

und Zſchernicovien ec. Herzog zu Sachſen, Julich, Cleve,

Berg, Engern und Weſtphalen, des Heiligen Romiſchen
Reichs Erzmarſchall und Churfurſt, Landgraf in Thurin—
gen, Marggraf zu Meißen,auch Ober- und Niederlauſitz,
Burggraf zu Magdeburg, Gefurſteter Graf zu Henne—

berg, Graf zu der Mark, Ravensberg, Barby und Ha—
nau, Herr zu Ravenſtein ec. vor Uns, Unſere Erben und

Nachkommen thun kund: Daß Wir auf Gabriel Chriſtoph
Guttdorff und Conſorten unterthanigſt beſchehenes Anſu—

chen, die unter ſich uber die errichtete Tuchmacher-Begrab
nißBeneſficien-Caſſe abgefaßte Articul, ſo Uns J

unterm dato den 8. Junii a. p. in originali vorgetragen,
und davon vidimirte Abſchrift bey Unſerer Canzeley be—
halten worden, beſtatiget haben; Confirmiren, ratifici-
ren, und beſtatigen auch, dieſelben aus Landesfurſtlicher

Macht und von Obrigkeitswegen hiermit und in Kraft
dieſes, und wollen, das ſolchen in allen und jeden Pun—

J
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cten, Clauſuln, Jnhalt und Meinungen, nachgegangen,
und darwieder nicht gethan noch gehandelt werde; Jedoch
Uns, Unſere Erben und Nachkommen an Unſern hohen
Landesfurſtlichen Regalien und Gerechtigkeiten, wie die
Nahmen haben mogen, auch ſonſt manniglich an ſeinen

Rechten ohne Schaden. ZuUhrkund mit Unſeren zu End
aufgedruckten Canzley-Secret beſiegelt, und gegeben zu

Dreßden, am 4. Auguſt 1762.

J. F. von Heucher.

Gottl. Benediet Lochmann, s.

c Gleichr



leichwie in der burgerlichen Geſellſchaft es eine ſehr nutzeC denket,
liche Sache iſt, wenn man in Zeiten auf ſolche Mittel

gatten und Eltern, die nothigen Begrabniß- und Trauerkoſten
beſtritten, oder doch ſolche erleichtert werden koönnen;

Als hat eine lobl. IJnnung derer Tuchmacher allhier in der
Churfurſti Sachß. Reſidenz-Stadt Dreßden, in eben der Abr
ſicht, gleich andern ſolchen Societaten unterm 28. Auguſt des
175 5hen Jahres, eine gewiſſe Begrabniß-Beneficien. Calſe errich—
tet, und ſolche in eine gedruckte Ordnung gebracht, welche aber
nunmehro mit einhelligen Rath Wiſſen und Willen ſammtli—
cher Glieder, beſchaffenen Umſtanden nach, zuſammen gezogen,
verbeſſert, und in nachfolgende Articul verfaſſet worden.

Articul 1.
1) Diejenigen, welche in dieſe Societat treten, ſollen der

Evangeliſchen Religion zugethan ſeyn, und darbey bis an ihr
ſeeliges Ende beharren, widrigenfalls ſie davon ſo fort vor exclu-
dirt, und des BegrabnißBeneficii vor unfahig zu halten, und

2) nachſt dieſem ſoll ordentlicherweiſe niemand zu einem
Mitgliede angenommen werden, der das Funfzigſte Jahr bereits
erfullet hat.

3) Even ſo wohl derſelbe zur Zeit der Recepiion bey geſun
der Leibes-Conſtitution, nicht aber krank und bettlagerich, ſich
befinden darf, welches auch von denen Ehefrauen zu verſtehen.

Arrti:



6 cſſß ge 9Articul 2.
1) Und gleichwie ſowohl Manns- als Weibs Perſonen,

Verehlichte als Freyledige, in dieſe Societat treten konnen;
Alſo werden auch

2) Auswartige in hieſigen Churfurſtl. Landen ſich befindende
Perſonen darein mit aufgenommen, jedoch, daß ſelbige eine ger
wiſſe Perſon allhier beſtellen, welche ſtatt ihrer jedesmahl die
ſchuldigen Einlagen zur Ausſteuner unweigerlich entrichte, und
bey dem Convent votire. Ein gleiches haben

3) auch die Einheimiſchen wurklichen Gliedern, wenn ſie
ſich außerhalb begeben wollen, zu beſorgen.

Articul 3.
1) Die Anzahl dieſer Geſellſchafts-Verwandten iſt aaf

Dreyhundert wurkliche Glieder feſtgeſetzt.
D) Wenn nun dieſe Anzahl vollig vorhanden, und ſich an—

noch von Zeit zu Zeit mehrere Perſonen meldeten, zu dieſer So:
cietat zu treten, werden ſolche immittelſt als Expectanten in
das Stammbuch eingeſchrieben; gelangen aber nicht eher zum
Genuß des volligen Beneficü bis ſfie an eines verſtorbenen oder
abgegangenen Membri Stelle, der Ordnung nach, wie ſie ein:
getragen befunden werden, wurklich eingerucket ſind.

Articul 4.1) Ein jeder, wenn er ſich bey offentlicher Zuſammenkunft,

an dem hierzu beſtinimten Tage Laurentii, als ein Mitglied
oder als Exveectante ins Buch einſchdeiben laßt, derſelbe aiebt
pro Acceſſu Einen Thaler, davon werden 22 Gr. zur Caſſalge—
bracht, und 2 Gr. dem Societats-Beſteller vor deſſen Bemu—
hung gelaſſen.

2) Da auch die alte Tuchmacher-Caſſa dermahlen vollig
aufgehoben, und das daſelbſt befindliche Leichengerathe im letze
tern Kriege mit verbranndt iſt, ſo hat die dermahlige Geſellſchaft
ein neues Leichengerathe angeſchafft, und wird von denenjenigen

Mit—



Mitgliedern und Expectanten, welche zu der dermaligen Socie—
tat treten, vor deſſen Gebrauch Achtzehn Groſchen erleget,
es ware denn, daß ein ſolches Mitalied oder Expectante bey der
Reception, davon ſich gleich losſagte, in welchen Fall es mit
dieſer Abentrichtung verſchonet bleibet.

z) Geſchahe das Angeben und Einſchreiben aber außer der
Haupt-Zuſammenkunft, ſo giebt dieſes nene Membrum oder
Expeetant noch 12 Gr. welche, wegen der extraordinairen Be—
muhung unter die Caſſen-Officianten vertheilet werden.

4) Wenn ein dergleichen neues Membrum bereits verehlicht
iſt, ſo hat es ſeine Eheliebſte mit Vor/ und Zunahmen, auch
deren Alter zugleich mit zu benennen, als wobey auf die ſub
Art. J. N. 2. 3. angemerkten Umſtande zugleich zu ſehen.

5) Dergleichen auch ohnentgeltlich geſchiehet, wenn ein frey—
lediges Mitglied ſich nach der Reception verehlichte: Allermaa—

ßen welche Ehefrau uberhaupt nicht gehorig angemeldet und eine
geſchrieben worden, auf deren erfolgten Todesfall auch kein Be—
grabniß-Beneficium gegeben und verabfolget wird.

6) Wenn ein wurkliches Mitglied auf Abſterben ſeiner er—
ſten Ehefraun das Beneßicium ſchon genoſſen hatte, und er ver—
heyrathete ſich zum andern mahle, und wollte dieſe ſeine andere
Ehefrau einſchreiben laſſen, ſoll er dafur nur Einen Thaler
erlegen, und kommen davon 22 Gr. zur Caſſa und 2 Gr. erhalt
der Beſteller vor ſeine Bemuhung.

7) Heyrathete dergleichen Wittber, welcher auf ſeine ver—
ſtorbene zwey Weiber das Beneficium bereits genoſſen hatte, zum
Drittenmahle, ſo erleget er vor Einſchreibung dieſer dritten Ehe—

frauen Vier Thaler davon erhalt Drey Thaler 22 Gr. die
Caſſa und 2 Gr. der Beſteller. Hatte aber eine ſolche Perſon
das 5olt Jahr bereits uberſchritten, ſo muſſen Acht Thaler zum
Einkauf erleget werden, ſie mag mannlichen oder weiblichen
Geſchlechts ſeyn. Artj



8 9 d WAlrticul 5.
1) Wenn ein wurkliches Membrum aus dieſer Societat, oder

deſſen eingeſchriebene Ehefrau verſtirbt, ſo hat jedes Mitglied
von der Geſellſchaft Vier Groſchen 6 Pf. an den ſich melden—
den Societats-Beſteller, gegen gewohnliche Quittung ſo fort
zu entrichten, davon werden die 4 Gr. zur Caſſa berechnet, die
Sechßer hingegen unter die Caſſen: Officianten, vor ihre dieſer—
halb bey der Einrechnung und Auszahlung habende Bemuhun—
gen, vertheilet werden.

2) Ware ein dergleichen Mitglied in Abtrag ſolcher Be—
grabniß-Steuer ſaumſelig, und ließe Sechs Leichen in Reſt un—
abgefuhrt ſtehen, ſturbe aber immittelſt, ſo ſoll dieſe Steuer de—
rer jedesmahligen 4 Gr. 6 Pf. hernach von dem Benekcio doppelt
abgezogen, die Einlage zur Caſſe genommen, die Sechßer aber
unter die Officianten vertheilet werden.

z) Bliebe aber derſelbe Zehen Leichen ſchuldig, ſoll er ſo fort
vor excludirt gehalten werden, allermaaßen ſonſt dieſe Societat
nicht beſtehen, noch das Benefictum denen Percipienten behorig
gereichet werden kann, ſondern dieſe darunter verkurzet wurden.

4) Da auch gegenwartig verſchiedene Mitglieder, theils
aus Widerſpenſtigkeit, theils weil fie bey denen letztern Kriegs—
Zeiten verunglucket, viele Reſte aufſchwellen laſſen, ſollen jene,
wenn ſie ſolche innerhalb Vier Wochen nicht abfuhren, ſchlech—
terdings vor excludirt gehalten werden. Was aber die Veruns
gluckten anbetrifft, ſoll ihnen ſucceſſive Bezahlung zwar nachge
laſſen werden, jedoch, daß ſie ſich auch moglichſt dazu halten
mogen.

5) Wird zu dieſer Verungluckten und Armen Erleichterung
noch dieſes hinzugefuget, daß wenn ſie gutthatige Perſonen fin:
den, welche dieſe Reſte vor ſie bezahlten, ſelbigen eine Verſiche—
rung von der Caſſe ausgeſtellet werden ſoll, daß ſie ihre Wieder—
bezahlung einſtweilen von dem fallenden Beneficio zuerſt zu ge—

warten hatten. 6) Hatte



ſ s 96 96) Hatte ein Membrum vor ſich und ſeine Ehefrau ſo viel,
als das ihnen beyderſeits zukommende Beneticium betragt, ein:
geſteuert, bleibt es von fernerer Einſteuerung frezy; bey deren
Abſterben aber, wird ihnen das Beneficium dennoch gereichet;
an deren Stelle dargegen ein ander Membrum von denen Ex—
pectanten, nach der Ordnung ihrer Inſeription eintritt. Auf
welche Maaße es auch mit einem unverehlichten Membro zu
halten iſt.

Articul 6
1) Das zu genießende Beneßcium betreffende, beſtehet ſolches,

wenn die Anzahl derer Dreyhundert Glieder vollſtandig iſt, in
Funfzig Thalern,

außerdem aber in ſo viel mahl Vier Groſchen, als wurkliche
Membra bey der Societat ſich dermahlen befinden. Jedoch,
und damit

D zwiſchen denen altern und neuen Mitgliedern, wie
billig, ein Unterſchied ſey, ſo haben die neuen Einkaufere,
welche ſich nach Confirmation gegenwartiger Articul, der So—
cietat einverleiben, auf den Fall, wenn ſie in denen erſten zwey
Jahren, von Zeit ihrer Reception an gerechnet, verſtorben, ſich
Zehen Thaler weniger, als die langer bey der Societat ſtehen
den Membra, zur Ausſteuer zu verſehen, in Anſehung, daß ſie
weniger als jene, eingeſteuert, und fallen ſothane ihnen decour—
tiret werdende 10. Thaler der Caſſe anheim.

Z) Wenn nun ein Sterbefall ſich ereignet, und ſolcher bey
dem Societats: Beſteller, oder einen derer Aelteſten, angemel—
det, in Anſehung derer Auswartigen aber glaubwurdig beyge—
bracht worden, ſo ſoll innerhalb 24 Stundten dieſes Beneficium
gegen zu ertheilende Quittung, ausgezahlet werden.

4 Stirbet nun ein Ehemann vor deſſen eingeſchriebenen
Ehefrau, ſo erhalt dieſelbe, nebſt denen von ihm hinterlaſſenen
Kindern, es ſind ſolche erſter oder anderer Ehe, ohne Unterſchied,

B diefes



10 B se 9dieſes Beneficium, jedoch iſt genug, wenn die Wittbe allein
daruber quittiret.

5) Es ſollen aber in ſolchen Fall Funf Thaler vom Bene—
ficio in der Caſſe dergeſtalt zurucke behalten werden, daß wenn
die Wittbe oder eines derer Kinder, nicht ferner als ein Mem-
brum bey der Societat verbleiben wollten, deſſen ſie ſich bin—
nen einer Viertel-Jahres Friſt zu erklahren haben, dieſe Funf
Thaler der Caſſe anheim fallen, und, wenn der Numerus derer
Dreyhundert Mitglieder nicht complet iſt, ſolche ſo weit ſie
zureichen, zur Ausſteuerung derer Todesfalle mit angewendet
werden ſollen. Bliebe hingegen die Wittbe, oder eines derer
Kinder, als ein wurkliches Mitglied bey der Soeietat ſtehen,
ſo werden bemeldete Funf Thaler ihnen auf die ſich ereig:
nenden Sterbefalle abgeſchrieben und zugerechnet, und wenn
ſie immittelſt verſturben, der Ruckſtandt an ihre Erben mit dem
Beneficio ausgezahlet.

6) Stirbet eine eingeſchriebene Ehefrau vor ihren Ehemann,
ſo bekommt der Wittwer allein das Beneficium, jedoch muß er
auf nur gedachte Weiſe Funf Thaler zurucke laſſen.

7) Fallt außerdem dieſes Beneficium auf die nachſten Erben
des Verſtorbenen, und bleibet auch nachgelaſſen, wenn weder
Ehegatte noch Kinder vorhanden, daruber libere zu diſponiren.

8) Sturbe aber einer ohne hinterlaſſende Blutsſreunde bis
in dritten Grad gerechnet, ſo iſt die Societat zwar ſchuldig, die
Leiche von dieſen Beneficien-Geldern ehrlich und erbar, dem Ge—
brauch nach begraben zu laſſen, wenn aber, nach Abzug ſolcher
verwendeten Untkoſten noch etwas ubrig bleibet, ſo fallt ſolcher
Ueberſchuß der Caſſe anheim.

H Sturbe ein Ehemann und Ehefrau innerhalb einer
Jahres Friſt nach einander, ſo wird zwar das Beneficium beho—
rig in duplo ausgezahlet, daferne aber die innebehaltenen Funf
Thaler, vom erſten Sterbefalle auf die mittlerweile auszuſten—

ern:



9 ge 98 Jernden Leichen noch nicht aufgegangen waren, fallt der Ruck—
ſtandt davon der Caſſe anheim.

10) Wenn eine Wittbe nach ihres Ehemannes Todte,
als ein wurklich Membrum bey der Socictat ſtehen blieben, und

 ſich hernach anderweit verehlichte, ſte auch dieſen Ehemann mit
Erlegung Eines Thalers in das Societat-Buch einſchreiben
laſſen, ſo genießet derſelbe nach ihren Abſterben mit ihren vom
erſten Ehemanne hinterlaſſenen Kindern, das Beneticium, nach
Abzug der Einlage, die er vor ſein Eheweib verleget, wie auch
der Begrabniß Koſten, zur Helfte, außerdem aber alleine, jedoch
daß in beyden Fallen vorgedachtermaßen Funf Thaler zuruck—
gelaſſen werden.

11) Dahingegen, wenn ein Membrum oder deſſen Ehegat—
tin, wieder Verhoffen einer angeſchuldigten Uebelthat halber,
durch die Inquiſition Obrigkeitlich convinciret werden, oder einen
Selbſtmord boshafterweiſe an ſich begehen ſollte, ſo iſt daſſelbe
des geordneten Benefßieii ganzlich verluſtig, und ſtehet denen hin
terlaſſenen Erben der mindeſte Anſpruch nicht zu.

12) Expectanten, ſo lange ſie nicht eingerucket ſind, weiln
ſie zur Ausſteuer nichts contribuiren, konnen auch von dieſem
Beneficio nichts genießen.

13) Endlich ſoll kein Glaubiger des Verſtorbenen berechti—
get ſeyn, die Schuld habe Nahmen wie ſie wolle, an dieſen
Beneficien-Gelde, unter dem geringſten Prætext einen Anſpruch
zu machen, ſondern es verbleibet ſolches, aller darwieder
gebrauchten Proteſtation, Appellation, oder auch ausgebrachten

Jnhibition, denen hinterlaſſenen Erben zur Beerdigung und
Trauer, als ein ſingulare und pium inſtitutum, frey und ungesr
hindert alleine.

Articul 7
m) Das Leichengerathe ſollen diejenigen Mitglieder und

Expectanten, ſo deshalb die Einlage gethan haben, vor ſich

B2 und



98 a
und ihre Eheweiber bey Begrabnißfallen ohnentgeltlich gebrau—
chen konnen; Jedoch daß man

2) wenigſtens die Aelteſten, nebſt denen Tragern, die aber
weiter nichts, als jeder 4gl. vor den Trunk und Citrone erhal—
ten, weil ſie doch das Leichengerathe, damit es nicht zu Scha—
den komme, in Acht zu nehmen gute Urſache vor ſich haben,
es auch vorhin alſo gehalten worden, dazu admittiren.

Articul g. Damit nun bey dieſer Societat alles wohl und richtig
zugehen moge, ſo ſind zu deren Verwaltung

Herr Johann George Franz, als Vor—-Aelteſter,
Chriſtoph Baumgarten, als Neben-Aelteſter,
Johann Daniel Viehweg, als Neben-Aelteſter,d

beybehalten.

Herr Chriſtian Friedrich Richter, zum Caſſirer,
Johann Gottlieb Stein, zum Caſſen-Schreiber, undGottlob Pochmann, zum Scocietats-Beſteller

2cdnſtituiret worden, jedoch daß die Anzahl derer Aelteſten, nach

einiger deren Abgang nur auf Zwey hiermit ins kunftige herun—
ter geſezt ſeyn ſoll.

2) Dieſe Perſonen insgeſammt ſollen des Leſens, Schrei—
bens, und Rechnens wohl erfahren ſehn, und uber dieſe verbeſ—
ſerten Articul genau halten, und ſelbigen in allen Puncten
nachgehen.

z) Obgedachter Caſſir, Herr Richter, da er gnugſam an—
geſeſſen, haftet vor die Caſſe allein, dahingegen die Aelteſten auf
Einnahme und Ausgabe, damit alles ordentlich zugehe, fleißig
Obacht haben ſollen.

4) Der Caſſen-Schreiber, ſoll die Stamm-Bucher, Tod—
ten-Liſten, Specificationes und Protocolle richtig fuhren, und
alle Jahre eine ordentliche Rechnung, wie bereits ſchon einge—
fuhret iſt, darnach fertigen, auch ſolche 14 Tage vor dem jahr—

lichen



ſ gu d90 13lichen Convent denen andern Herrn Vorſtehern und Verwals—
tern, nebſt Belegen, zur Perluſtration vorlegen.

5) Gobald ein Todtesfall bey dieſer Societat ſich ereignet,
ſind die Leichen Zeddel, mit Benennung des verſtorbenen Mem—
bri, Tages und Jahres auch der Unterſchrift des Caſſirers zu
fertigen, und ſolche dem Societats-Beſteller richtig einzuhandir
gen, welcher

6) Sofort die Einſammlung verrichten, und damit langer
nicht, als 14 Tage, hochſtens z Wochen zubringen, in Anſer
hung derer Reſte, ſich nach dem obigen zten Art. h. z. richten,
und aller 8 Tage das Geld an den Caſſirer, gegen deſſen Quit:
tung, abgeben, auch mit ihm und dem Caſſen-Schreiber, in
Gegenwart derer Aelteſten, die Einrechnung auf jede Leiche
ſchließen, und die Reſte mit Darlegung derer Zeddel, ſofort
verificiren ſoll.

7) Am Tage Laurentii, oder den 10. Aug. wird alljahrli—
cher Haupt. Convent gehalten, wozu ſammtliche Societats—
Verwandten in Zeiten an einen bequemen zugleich mit zu benen:
nenden Ort, eingeladen, was zum beſten der Societat dienet,
durch die Anweſende geſetzmaßig beſchloſſen, und vor gultig er:
kannt, auch an die Stelle eines oder des andern verſtorbenen
Adwminiſtratoris neue erwahlet und geſetzet, hauptſachlich aber die
Rechnung abgeleget, und von praeſcatibus juſtificiret, und quit-
tiret werden ſoll.

e“

Ariicul 9.M Zur Ergozlichkeit vor.die bey der Adminiſtration habende

Bemuhung und Verſaumniß bekommt

D der Societats-Beſteller, wenn der Numerus derer 300
Membrorum complet iſt, bey jeden Sterbe-Falle vor das muhr
ſame colligiren, von denen zugleich mit eingehobenen Sechs
Pfennigern, Zwey CThaler, iſt aber dieſer Numerus nicht

B3. complet,



14 SB g 88complet, ſo hat derſelbe denen Umſtanden und der Billigkeit
nach, ſich mit etwas wenigern zu begnugen.

Z) Die ubrigen Sechſer aber, wenn ſolche eingehen, werden
unter die Aelteſten, den Caſſirer und Caſſen-Schreiber zu gleie
chen Theilen vertheilet, und davon nichts an die Caſſe berechnet.

M) Weilen aber der Caſſier und Caſſen Schreiber mit Fer—
tigung der jahrlich abzulegenden Hanpt-Rechnungen, beſondere
Bemuhungen haben, ſo erhalt jeder derſelben Winen Thaler

aus der Caſſa, welche in Rechnung als paſſirlich zu verſchrei
ben ſind.

Gleichwie nun ſamtliche Membra Societatis vorſtehende ver—
beſſerte Articul von Punct zu Punct genau erwogen, beliebet,
und, daß ſie ihrem buchſtablichen Jnnhalte nach, in vim pacti
gultig ſeyn ſollen, ſelbige wohlbedachtig unterſchrieben, jedoch
deren nothdurftige Veranderung ereignenden Falls ſich jederzeit
vorbehalten;

Als hat man um deren allergnadigſte Confirmation forder
derlichſt allerunterthanigſt angeſuchet, und nach deren Erfolg,
ſolche hiermit zum Druck befordert. So geſchehen zu Dreßden,
den 8. Juny 1762.
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